
Wittwen nd Kricgsiiivnlidcn.

Von Leopold R. pon Stockert,
> l. l. Negierungsrath in Wien.

lnfolge des entsetzlichsten Krieges
nller Zeiten, welcher die daran be-

Staaten zwingt, alle wehr-
Und waffenfähigen Männer, die Blü-
the der Jugend in's Feld zu stellen,
wurden schon und werden noch tau-
sende Frauen Wittwe, die vielfach
""Wir dem Schmerz um ihre Man-
'.Lr, um die Väter ihrer verwaisten
-Kinder, anch noch jenen der Armuth
kennen lernen, in die sie häufig aus
früher wohlgeordneten Verhältnissen
gestürzt werden.

Deutschland hat nach Möglichkeit.
Und besser als jeder andere Staat mit
ollgeinciiier Wehrpflicht, schon in der
Friedenszeit sür Versorgung der
Hinterbliebenen der ans dem Felde
der Ehre gefallenen Helden borgc-
forgt. Und doch, wie bescheiden konn-
te auch diese Versorgung bei den in
Frage kommenden Millionenhcereii
K'inl Sic bietet ein unsteigerbareS
Fixum, nin die Hinterbliebenen in
normalen Zeiten vor Hunger und
Noth zu schützen.

In ähnlicher Weise werden unzäh-
kige. grostentheils junge Männer, die
infolge des Krieges siech oder zu
Krüppeln zu werde, trotz ihrer Ver-
forgnnpsgoiiüsse und selbst, wen ih-
nen eine ErwerbSfähigkeit ermöglicht
wird, selten senes-Einkommen erlan-
gen können, das ihnen bei nngemin-
dertrr Gesundheit crrcichbtr gewesen
wäre. Auch werden sic wegen ihres
körperlichen Gebrechens vielfach eine
einsame Zukunft vor sich sehen, wenn
nicht Mitleid die Gründung eines ei-
genen Hausstandes ermöglicht.

Wenn schon vor dem KriegSaiiS-
k'ruch die HeirathSaiiZichtcn stir das
weibliche Geschlecht sehr beschränkte
waren, so werden sie durch den Tod
nd das Siechst zahlreicher imgcr
Männer noch geringer werde. Daher
ist zn befürchten, das; ein den Otaat
schwer schädigender Gehnrtenrä.tg ng

eintreten werde, wenn dieser die
Echlicstiiniz euer Eben nicht fördert.

erster Linie müsste er cs den nie-
ten Wittwen, die, in steigen Fadren
ihres Ernährers beraubt, mit ihrer
Pension nur ein kärgliches Dasein zn
tristen in der Lage wären, ermögli-
che, wieder zn heirathen und dadurch
gch etwa vorhandenen Waisen einen
neuen Vater zn geben.

Aber wie anstcrordentlich seilen
werden istst ilose, vielleicht inst meh-
reren Kinder gesegnete Wittwe zn
Männern gelangen, die selbst genü-
gend wohlhabend sind oder doch ei
genügend grostc; Einkommen besitzen,
nm eine Familie ernähren z können!
Dazu kommt, bist sie, wenn sie im
Genusse einer Wsttwenversorgimg
stehen, diese in der Regel im Falle
ihrer Wiederverheirathnng verlieren.

Die Versorgnngsverhältnisse liegen
in Deiilschland günstiger als in ande-
ren Staaten, wo veraltete Militär-
Versargnngs-Gesetze trotz der verschie-
denen späteren Verbesserungen Fnva-
liden, Wittwen nnd Waisen, wenn sie
nicht Privatvermögcn besitze, zu Pro-
lctarieru werden lassen.

Der Kindcrmord zu Karlsruhe.

Von R u d o l f E d m o u t h R chba ch.

Zu Karlrnhc auf dem Festplatz, am Nachmittag,
des Sonntags Sonne wie Flimmern lag
über grünen Bäumen und lustigen Zelten,
in denen Hagenbeck's Thiere bellten,
und Kinder, Hunderte, Mädels und Buben,
die froh fernab von Zimmern und Stuben
des Einlasses harrten zur Menagerie,

zu schauen da- brüllende Naubthiervich,
zu schauen und staunen, wie nur Kinder cS machen,
mit fröhlichem Herzen und sorglosem Lachen,
dazwischen die Mütter, die jungen und alte,
die aus den Armen das Kleinste halten,
das nicht alleine zn Hans' bleiben sollte
und gewis; anch gern,mal was sehen wollte,
ei unschuldig Völkchen, ein frohes Erwarten,
nnd der Himmel so still, wie ein Gottestzartc. —.

Da kommen vom Rheine von irgendwoher
vier schwarze Punkte am Himmel daher,
haben Rastatt's Festung umgangen in; Vogen
nnd kommen zum Karlsruher Fcstplatz geflogen.
Wie Habichte stehen sic oben am Himmel,
hach über den Kindern in frohem Gewimmel,
in Hagenbeck's Zelten brüllten die Tiger,
sie wittern Blut: „Französische Flieger!"
Z spät schallt der Ruf, eh' die Menge zerstoben,
kommen die teuflischen Bomben von oben,
hinein in die Menge, jetzt hier und dann dort,
seiger, schenstlichcr Kinderinord!'
Höllen-Erwachen, verzweifelte Schreie,
zerstückelte Körper in schenssticher Reihe,
grausiges Schlachten von Kindern und Weibern,
Mütter piit aufgerissenen Leibern,
hier eine Schulter nd dort eine Hand,
Kindelstöpfe so blutig im Sand

Zehn Minuten, dann sind die Flieger verschwunden,
haben nichts wehr znm Niedermetzeln gesunden,
in den Karlsruher Fcstplatz sickert das Blut
zerstückelter Kinder, und voller Wuth
brüllen und wüthen hinter den Gittern
die Raubthiere, die den Blntgcruch wittern,
es brülle die Tiger, cs heulen Hyänen,
die Löwen wüthen mit struppigen Mähnen,
nnd sind doch Viecher nnd tausendmal besser,
als die, die auf Kinder zücken das Messer,
als die, die dort oben kein Fühlen mehr kennen
und Viecher sind nnd sich Menschen nennen.

Wenn man auch, beispielsweise in
Oesterreich, rechtzeitig anerkannt hat,
das; das MilitärversorgnngSgesetz
verbesserungsbedürftig sei und des-
halb Erhöhungen der BersorgnngS-
genüsse durchgeführt hat, so können
diese mit Rücksicht ans ihre grosze
Ausdehnung nnd die dadurch schwie-
rige finanzielle Bedeckung stets nue
heschränkte sein.

Nun wäre vielleicht ein Ausweg
vorhanden, der die Gründung neuen
Familien erleichtern, insbesondere
aber auch die Versorgung von Kriegs-
invaliden im Familienkreise ermög-
lichen und fördern würde. Diese wä-
re die bedingte Aufhebung der bis
herige gesetzlichen, aber auch in den
Pcnsionsstatutcn privater Versor-
gnngsinsiilntc enthaltenen Bestim-
mung, das; Wittwen ii Falle ihrer
Wiederverehelichnng ihres Pensions
genusscs verlustig werde. Diese
Ausnahme wäre für jene Fälle feslzn-
setzen, in welchen im Pensionsgciiusse
befindliche Wittwen, insbesonders
solche in Falge des Krieges verstorbe-
ner Militärpersonen, KriegVinvalide,
wAche im Bezug von In ilitätöge-
bühren flehen, ehelichen.

Die Belassnng der Wittwenpension
würde von hervorragend sozialpoliti-

scher Bedeutung sei, ohne das; da-
durch der Staatshaushalt eine be-
sondere Belastung erfahren dürste.

Gcgernvärtig kamen auf ihre Pen-
sion .angewiesene Wittwen ohne Pri-
väsvermögcn oder sonstiges Einkom-
men nur in den seltensten Fällen in
dje Lage, wieder zu heirashen, und
waren daher gezwungen, mit ihrer,
!i Verhältnisse z den stets steigen-
den .Haushaltiiiigstostcn meist targ-
tichen Pension das Auslangen zu fin-
den. Eine leider daraus entstehende
Folge war, das; jüngere Wittwen,
deren Wiederverehelichnng mit dem
Pcnsionsveeliiste verknüpft gewesen
wäre, in geheimes Eoncubinat traten.
Mit Rücksicht auf den voraussichtli-

'che Verlust ihrer Pension im Falle
etwa eintretender Schwangerschaft
trachteten sie dann, diese ans alle
mögliche Weise zu verhüten, bezogen
ihre VersorgungSgcnüsse und schädig-
ten nicht nur die Moral, sondern auch
den Staat durch Kinderlosigkeit.

Ter Mangel einzelner Ertremitä
ten macht die im übrigen körperlich
gesunden Kriegsinvaliden zur Grün-
dung einer Familie gewis; nicht unge-
eignet. und doch werden sie, nur auf
ihre Pension nnd Verstümmelnngs-
ziilage angewiesen, oerinögcnslosc
und etwa noch mit Kindern gesegnete
Wittwen nicht heiratbcii können, weil
ihnen die Möglichkeit fehlt, sie zu er-
halten. Dabei ist aber auch da; Le-
be eine; Invalide al; Junggeselle
verhältinstinäszig lhener.

Bei Belassnng der vollen Wittwen-
i Versolgnngsgenüsse, welche in den
meisten Staaten kann, für die Erhal-
tung einer Person, geschweige denn
einerFämilie genügen, dürste eS aber
Witliven möglich gemacht werden, sich
mil >trieg; Invaliden ehelich zu
verbinden, derart kiekte Familien im
Staats- aber auch im Interesse jener
armen Kriegs - Invaliden zu grün-

Der Deutsche ssorrespondenk, Baltimore, Md., Mittwoch, den 30. Angnst Istlkl.

! den, welche ihre Oiesnndbeit sür den
Staat geopfert haben. Durch das
'Zusammenlegen der beiderseitigen
VersorgnngSgeiiüsse und eine gewisse
Wirthschafllichteit können beide Tbei-
le ein auskömmliches Dasein nnd der
Invalide bessere Pflege als in der
Einsanitcit oder selbst in einem In-
validenhanse finden, wenn in solchen
überhaupt Platz vorhanden ist. Aber
auch das elbische Moment dee Ehe
wäre im Hinbln-t ans beide Theile zu
berücksichtigen.

ES wäre gewiss nicht leicht, schon
gegenwärtig zissernn,ästig die Beta-
stnng des Staates oder jener Pen-
sionsfonds festzustellen, welche die
hier angeregte Belastung der Versor
gnngSgcnüsse sür Wittwen im Falle
von deren Wiederverehelichnng m!i
Kriegs - Invaliden zur Folge haben
würde, insolange man deren Fahl
nicht kennt und die Modalitäten nicht
feststehe, unter welchen die Pension
weiter gewährt würde. Doch dürste
die finanzielle Belastung des Staa-
tes und der in rage kommende son-
stigen Pensions- Fonds zu der Wohl-
that i keinem Verhältnisse stehen,'
welche Wittwen und Invaliden, ins-
besondere aber der Staat selbst durch
deren Eheschliesmng erfahren würde.

Eine künstliche Hand vor zweitausend
Jahren.

In der Naturgeschichte des EajuS

Pliiiiuü SecnndnS wird von Marcus
Sergius, der den Rainen Stülpnase
führte, und dessen Urenkel Catilina
war, berichtet, das; er sich iw zweiten
Pnnischen Kriege durch heldenhafte
Tahseeseit anszeichnete. In diesem
Feldzüge verlor er aber die rechte
Htnd nd war in zwei Heerzügen
23 Mal verwundet worden; trotzdem
diente er seinem Vaterlande noch im
Heer als Krüppel, von einem ge-
treuen Sklaven begleitet, geriet!)
aber wiederholt in Gefcmgenschasr,
anö der er wieder entfloh, nachdem
er 20 Manate in Ketten gelegen. Mit
der linken Hand allein focht ee in
zwei Schlachten. Daraus liest ee sich
eine eiserne Hand wachen und zog
dann abermals in den Kamps. Es
ist nun, wie Pros. Sndhoff in den
Mittheilungen der Geschichte der Me
dizin nnd Naturwissenschaften aus-
führte, fraglich, ob man die betref-
fende Stelle im Plinins zur über
setzen hat, ee zog dann abeeinals in
den Kampf oder er kämpfte dann.

Jedenfalls wird dadurch die Beur-
theilung de; Werthes der eisernen
Hand sehr beeinflusst. ES ist mit
Sndhoff anzunehmen, das; Sergius
die eiserner Hand znin Halten des
Schildes benutzte. Auch dies setzt
schon eine gewisse mechanische Voll
toimnenheit der Prothese voraus,
eine Sperrvorrichtung der schliesst'
reu Finger. In einer späteren No

tiz weist nun Sndhoff darans hin,
das; er nach Drucklegung der Arbeit
über die eiserne Hand des Scrg!;
Stülpnase davon Kenntnis; erhalten j
habe, das; bei der Oeffniing eines
Grabes bei Capna, daü etwa ans der
Zeit 300 vor Christi stammt, ein
künstliches Stelzbein gesunde wurde.
Zur Herstellung de; gut gearbeiteten
Mechanismus dieses antiken Eesatz-
glieoes waren Bronze, Holz nnd Ei-
se verwendet worden. Dieses Kunst-
bein soll derartig gearbeitet sein, dast
inan unbedingt annehmen must, dast
es nicht das erste seiner Art war.
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Ucchlt rein und unker Dach. >

Fst Ihr Name ans der Liste der
Stiuiiiibewerberi?

Die heutigen Ausführungen ha-
ben de Fwcck, Ihne die Gründe
vorzulegen, weshalb Sic diesem
Wettbewerb beitreteu und etwa;

Ertra Geld verdienen sollten.
Dafür gibt'; Hunderte von

Gründen. Sic alle anfziizählen-
wäre mnöglich, ist jedoch auch
nicht nothwendig. Irgend cinee
dieser Gründe würde hinreichend
sein, Sic znm Beitritt zn bewegen.

Wenn Sic in den Wettbewerb in-
leressirt sind, haben Sie die Veröf-
fentlichungen de; LPttbewerb-Re-
daktenrs gelesen, in denen ausge-
führt wurde, weohalb verschiedene
Personen an demWettbrwerb Theil
nahmen. Wen Sie die Anssüh-
einigen nicht gelesen haben, wür-
de wir Ihne rathen. cS sofort zn
thun.

Ein wichtiger Grund, we;halb
Sic an diesem Wettbewerb Theil
nehmen sollten, ist der. dast dies
Unternehme ein guter und ebr-

Eandidaten. Stimmen.
Mr;. Elsie Nenlter 0000
Margaret Müller 0000
Karl Trust OlXX)

Ernst Meinselder 0000
W. Vroot; - Hildcbrandt <><XX)

Michael Nickel 0000
Henry Reinhard 0<X!0
(iicorge Schmidt .5500
Thomas Bodenstcin !!!SOO
L. E. Hanselniaii. llstUl
R'ieolaS Hucke 3300
John S. Heiubvckel 25<x>
Fra Plartha Polle 2215
Frau L. H. Wolf tOIXI
August Reuhiug 1555
E. Vodeubeuder 000
L. Seidel 000
John S. Tcrsch OlX>
L. Ltnteiibamer OiX>
lud E. Rudell !XX>
Eharies Pötzl 015
F. Scheidt .580
Emma Schulze 550
Charles Fritz 525
Michael Schlusfer 505
Earoline P. Siegle 505
Frau Helen Abresli 500
R. Mendorf 500
Eonrad Appel 500
I. W. Barenburg 500
Herinan Vehrbohm 500
George Breyec 500
Louis Eder 500
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Senden Sie sofort Ihren Wamen
als Stimmöewerver.

Aitsfjillrrriigeit. die Ihnen zeigen, weiche Pedeutnng der

Wettbewerb fiir Sie persönlich bnt. Wozn Ibrr
Freunde im Stande srnd, werden Sie anch im

Stande sein.

Preise im Werthe von
<><<>

...für...
die von

höchsten Stim

menzahlen.

licher Vorschlag ist. Ein Unterneh-
men. bei dein Sie ans leichte Weise
Geld verdienen tonnen. Ein Blick
ans die Prest-liste, die an anderer
Stelle dieser An;gave verösfent
licht ist, wird Ihnen zeigen, waS
Sie gewinnen könne. Doch nur
dann lönnrn Sie einen Prri; er-
langen, ivenn Sie sich dem Wettbe-
werb anschtieste, Tausende von
Dollars werden verschenkt werden.
Nur dann können Sie einen Theil
diese; ('leide; erhalten, wenn Sie
sich al; Stiminhewerber anmelden,

Sie können nicht ahne Erfolg blvi
beu. Sir könne nicht verliere.

Fetzt ist'; Zeit. dem Wettbewerb

Ernst Frank 500
Hr. Friednia 500
Win. E. tstros; 500
Wm. Hahn 500
F. Von Heese 500
G. Hepting 500
Lizzie Hofferbert 5G>
Frau Louise Hofferbert 500
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beiziitretrn. Viele Ihrer Freunde
haben sich bereits angemeldet. Ein
jeder wird süp seine Bemühungen
belohnt werde, in Form eines

Preises oder einer Summe Gel-
de;-; Sie sind ebenso fähig, wie je-
der andere.

Entschliesteil Sie sich, die in die-
sem grasten Angebote enthaltene
günstige Gelegenheit zn ergreifen.
Lassen Sic nicht mehr Feit ver-
streichen. Entschliesten Sie sich,
de heutigen Tag znm Wendr-
pnntte Ihrer Karriere werden z
lassen. Handeln Sie sofort.

Ersuchen Sie in erläuternde
Auskunft des grasten Vorzuges
dieser grasten Campagne oder über
irgend einen anderen Punkt, den
Sie nicht bersteheu. ES ist sehr
schwer, alle Einzelheiten eine; Un-
ternehmens wie dieses Jedermann
sofort verständlich zn machen. Tn?
Vürcail des Wettbewerb Redak-
teurs befindet sich in Nr. -113, Ost-
Valtimore-Strnste, und ist von 8
Übr 30 Morgens oiS !> Uhr Abends
geöffnet. Tie Tclephcm-Nummer
ist St. Paul 3173.
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Nene Abonnenten bringen mehr Stimmen als alte.

Versicherungs-Anzeige.

Dtutscht
Friirr-VersichernngS-Gesrltschafl

von Baltimore, Md.
fflt P. Lander, Präsident,
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Io!, r. !oanrt, Lelreliic.

Cd. H. Roloson. Ir.. Hüls Lckrclür.
Tirrltoren:

o. H. Koppcimst, 101 l P. Odt. i,,ccste Pstniieckc, Letvi H. Uiirist. i
i'lnstttsl Wcdr, Niiisti, )l. 2il>.
Tistbi, P. Lstuder, 04earac Leinn .
Vinll'n L>. Britinn, iirnnk I. Noll, >,
'.lustnkl Wclwr, i>>nl 7>oi>k r.

iststenien der (rieNsstistfi: M.
I. n. .ttlaniel>er <4 Prüder, rhU

!!. stelllenkrl,
o>. Wm. ktiidr, (ernst ostiinid,. '

Nvrdwcst-Eckc
Hollidah- und Baltimore-Strasse.

Deutsch-Amerikanische

rncr-Bersicher gS-(Gesell sch s t
Cste Palttmore-Strafte nd tcusloidolr-7>orne.

Prrsinicri austi stenen Windstnri clarnaso .
Marti Mederdirst. Pittttdenl
siod (>. Ttslirr. Ir,. Vicc Prntidcnt.
N. t. Mac,int. Sekretirr
Loui tktticiorr, jr., vßtkd LclrcUir.

(^unl2o-)

Germania-
Frner-Lersichrrnngd-lUrsrllschnst

von Nelv-Nark.
Audwrio am 4. Januar IOIN.

o'uor Mipitni in>. <>

Gctstmmtc (ntdade i<.a7.ii.st't
licdcclstinst snr Paticcn.lutnidcr. . 4.i47.175t.7U

iordoft teste Baltimore, nd tortd-Straste.
2. Sine. Cino., iwn Ämlb-Lieai.e.(5. L P. Teledlion, Tt. Paiii >l7l.

Zl (. sttotlcr,
Cicklvnsie-tudier.

r Dr. Wm. Becker. !
8 Teutscher Spr.siaiist

8 für Männer - Krankheiten.

8 Lsfiec Lst-Baltimore-Str. 8
l'iecdstunden Ist 2ü>c>. di st Astend. 88 Tonncriia nur > dl 42 Miltast.

8 Alle Geschlecht; - Ärankhcitrn. 8
8 Bin!, Hai . !>(icrc-. Blstsen- nd 8

isten-cn Lcidcn. Lielkl.iren, (okchiuiiro A8 d cstkinw Kronideiioir n. k. w. wer. 8
8 den Ichnclk nnd nciindlist, cdnndcil. 8
8 Lanstjadriste (erladruna. 8
8 7tur drniadrtr Mcliiodcn. 8
8 (Ma>e.,l.V!redL 8

GeschiistS-Wegmeiser.
Mercantilc Agench.
R. G. Tun k Co.,

ÜV2-Sltt Marviand Trust Mdg.

Baumaterialien, Thüren, s>ciister-
rahiiieu. Läden etc.

3a. P. 3!trr L Ca., 117 Lud Fred,
rick.-trade.

Pateiit-Ainvälte.
Cdwin ff. Sainnrl, !>!cchtamalt: Patente.

Caiidrio Lchnpinaslcii. Bcrlaccchte. Mari,,
land Trnil Puilding.

Clinplt A. ffrrstuko. >l6 I>7 i>a,u Building.
Ic jaftriac C rsaitt nng.

<ik. H. i W. T Hoioard, 411 Continouiiil Bldg.
Prnllijirc ,a,l 4X72 crsuigrett in L'atNmor.

Antoinobile.
Bastard, k 2s, ijüt.lütt. t Ls> 2,700.
„Bastard Motor tto. os Baltiniurc", Charte-

L trabe nnd MI. itohal Adknae
Saro, dir ohnitirc Cstr. r.>t> nd XII.
Mac-Tcl Mobilr C., (eiarage I4ttr> lU Äord-

Charle-Llcube.

Heitlingen, Zeitschrislen etc.
Tbc Pnllimvre 2sow canivonti". ülabert a .

Metzer, Gc>chü,kkübl->r. 227.5 t. Calc>ds>r.

Teutsche Bücher und Keilschriften.
A. Hanilsch, Air. Vtttt. LLest AltiigioiiLtrabe.

Photograph.
Bastirast, Cin 'bdatograpd iw Ru,keichilg.

!str. tv, Watt Nextiistian.Llrnbe.
Natioiial-Bajifcn.

„Tbc Lld To, National Pank," Nia, nnd
Cxeicr Clrabe. iffacod Hook, Präsiden,-
Henri, O. ütedno. Nalsirec

„Secand -.'tatianal Bank." 4.1 L Süd Broadiunii.
W. c. 2ttnano,r, Itittkircr.

„Western National Bant," 44 Nor-t?u!aw'Clc
W. Mario, sialsirer.

Staat; Banken.
„Tkuilst,c Bank o Baliimare", 7'ul!>,nore-

mid .i>oNidtt Ztrasic. Aagnst Weder. ,den,,- aaln, P. Unnl-cr. Licc.Prhidentt
George 8. Bang. Kaisirer.

Spar-Bankcii.
„Tkntsstie Svardank o Baltimore," Euiaw-

und Ballimore-Lirade.

Trust Compagnien.
„Lase Tehosi and Trust Comhonii," ,3 . mich.

Lirabc.

Marmor- und Granit-Werke.
L. HNgariner L Tau, 222 Nord Ciiari-. ir.

Landivirthschastliche Geräthe und
Sämereien,

Geisjit lurucr Co.. 203 Nord Paca-Ltrabe
Pluml'ing, Nange; lind

Oefen, Tachdeckon und Ninneii.
Benucit Bro„ 1>23 2>vrd Brcnioui -Iveunc

3inpserschiiede >id Plumber;.
ffodu Hubert, 1734 TdanieK-Ltrade. CLP.

Tclehbon: Wolke Ittvtt,

W. T Sbastclsard L Ca..
117 2l Eh,,,!,ec Coiiiiiierce Bttildliig

„Tentschc ffe.-r>Bcrstcherunst-teirtls,das>," Hol-
lidst. und -staMinore'Hli-abe.„Tcul sti Am ffcuer Bkrsistikrunsts-ÄeskNtstiast

'-

oialtimore !>ra!!e und Cusiam .Houkr Abc,ine.
„Nohstl ffusurauee Co os Lidrrvoot," "einst 47.

Lgariiekd. Nesiden Manager. 101 103 Cham-
ber os Commerce Putldin

„Germania ffrurr. VresistikruiistS - GeieUsstistli,"
BaMiiiorc. nnd Norlh-Lteade.

Blechplattcii. Metall etc.
Lha, >on!lin L Co., Ihr., 13- i3 -Baideislan-

Ltrnbr.

Pfaudleih-Gcschälte.
„kkousolidatrd Loa C."> 4 Nord-at, cirasie.

Cisenwaaren aller Art und
schmied-Zubehör.

Crolt Bahne c , b2-s!4 Nord Gatt le.
Eigcnthnnic-Agenten nd Händler.
Pierre C. Tugan L Nc>l>rtti, 10 Llt Lejiugt-

Llrahe.

3


